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Der Bebauungsplan zum Kinderspital enthält viele Anliegen des Quartiers: das Baurecht, der 
Nutzungsmix, die Durchwegung, die Sichtbezüge, die Platz-Situation entlang der Alemannengasse. 
Die Quartierbewohnerinnen und -bewohner sind nun gespannt, zu erfahren, welche Nutzungen auf 
den "quartierdienlichen Flächen" untergebracht werden. Und sie hoffen, dass die Regierung darauf 
hinwirkt, dass der Investor, diese Flächen zu einem tragbaren Preis vergeben wird. 

Verkehrstechnisch weist die Planung aber einen Mangel auf. Die beidseitige Parkierung soll 
entlang der Alemannengasse beibehalten werden. An der Ecke Römergasse/Alemannengasse soll 
ein kleiner Platz entstehen. Es ist störend, wenn dieser durch parkierende Autos gesäumt werden 
soll. 

Die Regierung wird gebeten zu prüfen und zu berichten, 

- wie der Investor dazu gebracht werden kann, die zur Quartiernutzung vorgesehenen Flächen 
zu einem tragbaren Preis zu vergeben, 

- ob die Parkplätze an der Römer/Alemannengasse, welche den neu entstehenden Platz 
säumen, aufgehoben werden können. 
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